
Amtliche Mitteilung 4-2021 vom 19. Januar 2021 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule Fulda 
– University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang Pflegemanagement 
(Nursing Management) (berufsbegleitend) vom 15. Oktober 2014, geändert am 18. 

Oktober 2017 

 

hier: Änderung vom 22. Januar 2020 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2017 (GVBl. I S. 482) 
hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 23. April 2020 die 
nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Pflegemanagement (berufsbegleitend) des Fachbereichs Pflege und Gesundheit genehmigt. 
 

 

Artikel 1: Änderungen 

 

1. Die Prüfungsordnung erhält folgende Fassung: 

§ 1  Studienziele, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll Studierende mit einer abgeschlossenen Ausbildung in einem humanbezo-
genen Pflegeberuf nach Bundesgesetz oder einer in Inhalten und Tätigkeitsgebieten ver-
gleichbaren Ausbildung dazu befähigen, wissenschaftliche Erkenntnisse in Managementtä-
tigkeiten in der Pflege einzusetzen und zur Erweiterung des Wissens über Versorgungsstruk-
turen beizutragen. Der Studiengang qualifiziert dazu, Entscheidungen in Managementfragen 
der Pflege unter wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und ethischen Fragestellungen zu re-
flektieren und ihre Auswirkungen auf die Betroffenen, d.h. Behandlungs- oder Pflegebedürf-
tige sowie auf die Gesundheit der Bevölkerung zu antizipieren. 

(2) Absolvent*innen des Studienganges Pflegemanagement haben im Studiengang ein breites 
und integriertes Wissen und Verstehen der wissenschaftlichen Grundlagen des Pflegema-
nagements nachgewiesen. Sie verfügen über ein kritisches Verständnis der wichtigsten The-
orien, Prinzipien und Methoden der dafür relevanten Fachgebiete und sind in der Lage, ihr 
Wissen vertikal, horizontal und lateral zu vertiefen. Ihr Wissen und Verstehen entspricht dem 
Stand der entsprechenden Fachliteratur und schließt einige vertiefte Wissensbestände auf 
dem aktuellen Stand der Forschung ein. Absolvent*innen haben die Kompetenzen erworben, 
ihr Wissen und Verstehen unter Berücksichtigung von gesellschaftlichen, wissenschaftlichen 
und ethischen Erkenntnissen auf die Praxis des Pflegemanagements anzuwenden und Prob-
lemlösungen und Argumente zu sammeln, zu bewerten und zu interpretieren, daraus wis-
senschaftlich fundierte Urteile abzuleiten sowie selbständig weiterführende Lernprozesse zu 
gestalten. 

(3) Die Hochschule Fulda - University of Applied Sciences verleiht nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Studiums den akademischen Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.). 

§ 2  Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer 
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1. die Bedingungen zur Zulassung zu einem grundständigen Studiengang nach dem hessi-
schen Hochschulgesetz erfüllt 

sowie 

2. eine abgeschlossene Ausbildung in einem humanbezogenen Pflegeberuf nach Bundesge-
setz oder einer in Ausbildungsinhalten und Tätigkeitsgebieten vergleichbaren Ausbildung 
nachweisen kann 

und 

3. im Umfang von mindestens der Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit in einem Aufgabenge-
biet des Pflegemanagements beruflich tätig ist. 

(2) Die Vergleichbarkeit der Ausbildung in Ausbildungsinhalten und Tätigkeitsgebieten und Ein-
schlägigkeit der beruflichen Tätigkeit kann auf Antrag vom Prüfungsausschuss festgestellt 
werden. Der Prüfungsausschuss kann eine Zulassung nach Satz 1 mit Auflagen verbinden. 

(3) Der Nachweis über eine abgeschlossene Berufsausbildung entfällt, wenn bereits ein gesund-
heitswissenschaftlich relevantes Studium abgeschlossen wurde und mit der Bewerbung  für 
den Studiengang Pflegemanagement ein Zweitstudium angestrebt wird. 

(4) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

§ 3  Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt neun Semester. 

(2) Das gesamte Studium umfasst 180 ECTS-Punkte (180 Credits). 

§ 4  Module 

(1) Der Studiengang umfasst 17 Pflichtmodule inklusive des Abschlussmoduls PM 17 (For-
schung im Pflegemanagement). Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-
Punkte sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen 
(Anlage 3). 

(2) Das Modul PM 14 (Studienprojekt Pflegemanagement) erstreckt sich über zwei Semester. 

§ 5  Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Der Fachbereich Pflege und Gesundheit unterstützt internationale Mobilität im Studium. Ein 
Auslandsstudium kann insbesondere an einer kooperierenden ausländischen Partnerhoch-
schule aber auch an einer anderen anerkannten Hochschule im Ausland absolviert werden. 

(2) Der Gebrauch des Englischen als Wissenschaftssprache wird gefördert und der Erwerb 
fremdsprachlicher Kompetenzen durch das Studium fachwissenschaftlicher Texte, Gastvor-
träge und Lehrveranstaltungen in englischer Sprache unterstützt. 

(3) Module des Studiengangs, die in vergleichbarer Form in anderen Studiengängen des Fach-
bereichs in englischer Sprache angeboten werden, können alternativ dort besucht werden. 
Die entsprechenden Prüfungsleistungen werden in diesem Fall mit einem Bonus angerech-
net, mit dem die nächste höhere Zwischennote entsprechend § 16 Abs. 3 der Allgemeinen 
Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule Fulda erreicht wird, sofern die No-
tenverbesserung keinen Einfluss auf das Bestehen hat. 

(4) Mit Zustimmung der Prüfenden ist es auf Antrag der Studierenden möglich, die Abschluss-
arbeit (Bachelor-Arbeit) und andere Prüfungsleistungen jeweils in Englisch anzufertigen.  
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§ 6  Abschlussmodul 

(1) Das Modul PM 17 (Forschung im Pflegemanagement) umfasst die Abschlussarbeit (Ba-
chelor-Arbeit), ein Begleitseminar und ein Kolloquium, in dem Fragestellung, Vorgehens-
weise und zentrale Ergebnisse präsentiert und diskutiert werden. 

(2) Der Dauer der Abschlussarbeit wird ein Workload von 360 Stunden, entsprechend 12 ECTS-
Punkten, zugrunde gelegt.  

(3) Die erste Prüfer*in der Arbeit muss dem Fachbereich Pflege und Gesundheit als Professor*in 
angehören und das entsprechende Gebiet im Studiengang in der Lehre vertreten. Über Aus-
nahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag. Die Abschlussarbeit 
muss thematisch dem gewählten Schwerpunkt zugeordnet werden können. 

(4) Die Abschlussarbeit geht zu 2/3 in die Gesamtbewertung des Moduls GM 17 ein, das Kollo-
quium mit einem Drittel. 

§ 7  Freiversuch 

Bis zu drei der studienbegleitenden Prüfungen mit Ausnahme des Moduls PM 17 (Forschung im 
Pflegemanagement), die in dem nach Anlage 1 (Studienplan) vorgesehenen Zeitraum abgeleistet 
wurden, gelten auf Antrag als nicht unternommen, wenn sie erstmals nicht bestanden wurden 
(Freiversuch). Im Rahmen des Freiversuchs können auch bestandene studienbegleitende Prü-
fungen zum Ende des darauf folgenden Semesters zur Notenverbesserung einmal wiederholt 
werden. Dabei zählt das bessere Ergebnis. Die Anzahl der Freiversuche erhöht sich insgesamt 
nicht. 

§ 8  Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 23 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule 
Fulda gilt am Fachbereich Pflege und Gesundheit ein Verfahren der Überprüfung und An-
rechnung von Wissen und Kompetenzen, die z. B. in beruflicher Bildung, beruflicher Praxis 
oder ehrenamtlichem Engagement erworben wurden, auf einzelne Module des Studiengan-
ges (APEL Verfahren). Grundlage hierfür ist ein individueller Nachweis der Kompetenzen, 
die in den Modulbeschreibungen definiert sind. 

(2) Eine Anrechnung des Moduls PM 17 (Forschung im Pflegemanagement) ist nicht möglich. 

§ 9  Notenbildung der Module 

(1) Erfolgt die Aufgabenstellung und Bewertung einer schriftlichen Prüfungsleistung durch meh-
rere Prüfende, so errechnet sich die Note aus der Zusammenfassung der entsprechend dem 
Anteil in der Lehre gewichteten Prüfungsteilfragen. Die Umrechnung der erreichten Punkte 
zur Prüfungsnote erfolgt durch die modulverantwortliche Person. Dabei ist folgendes nicht-
lineare Punktesystem vorgegeben: 

 

Note Prozent (max.Punktzahl = 
100%) 

1,0 > 96 -100  

1,3 > 91 – 96 

1,7 > 88 - 91  

2,0 > 84 - 88  
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2,3 > 81 - 84  

2,7 > 76 - 81  

3,0 > 71 – 76 

3,3 > 66 - 71  

3,7 > 58 – 66 

4,0 50 – 58 

Nicht bestanden Unter 50 

 
 

(2) Das Modul PM 15 (Berufsfeldorientierung Pflegemanagement) wird als „bestanden" oder 
„nicht bestanden" bewertet. 

§ 10  Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen Mittel 
aller benoteten Module des Studiums. 

 

§ 11  In-Kraft-Treten  

Diese geänderte Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2020/21 in  Kraft. 
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2. Anlage 1 wird wie folgt gefasst: 
 

Anlage 1: Studienplan 

9. Semester PM 17 Forschung im Pflegemanage-
ment 

 

15 ECTS 

PM 15 Berufsfeldorientierung Pflegema-
nagement 

 

10 ECTS  

8. Semester PM 16 Kritisches Denken und Handeln 
im Pflegemanagement  

 

10 ECTS  

PM 14 Studienprojekt Pflegemanage-
ment 

 

15 ECTS 

7. Semester PM 13 Care Management in Settings 
des Gesundheitswesens 

 

10 ECTS 

6. Semester GPM 10 Qualitätsmanagementsysteme 
im Gesundheitswesen 

 

10 ECTS 

GPM 12 Gesundheitsinformation und 
gemeinsame Entscheidungsfindung 

 

10 ECTS 

5. Semester GPM 8 Versorgungskonzepte im natio-
nalen und internationalen Kontext 

 

10 ECTS 

GPM 9 Evidenzbasierte Entscheidungs-
findung 

 

10 ECTS 

4. Semester GPM 11 Gesundheitliche Ungleichheit 

) 

10 ECTS 

GPM 6 Empirische Sozialforschung 

  

10 ECTS 

3. Semester GPM 7 Management und Führung von 
Personen in Gesundheitsorganisationen 

 

10 ECTS 

GPM 2 Gesundheitsbeeinträchtigungen 
in Bevölkerungen 

 

10 ECTS 

2. Semester GPM 4 Gesundheitsorganisationen – 
Strukturen und Prozesse 

 

10 ECTS 

GPM 5 Strukturen der Gesundheitsver-
sorgung 

 

10 ECTS 

1. Semester GPM 1 Unternehmerisches Denken und 
Handeln in Organisationen des Gesund-

heitswesen 

 

10 ECTS 

GPM 3 Wissenschaftliches Denken und 
Arbeiten im Gesundheitswesen 

 

10 ECTS 
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3. Als neue Anlage 2 wird eingefügt: 
 

Anlage 2: Modulübersicht 

Semester ID PG-Code Bezeichnung 
Form Prüfungs-

leistung 
SWS 

1 PG1040 GPM 1 
Gesundheitsorganisationen - ökonomisches  und 

unternehmerisches Handeln 
Klausur 8SU 

1 PG1002 GPM 3 
Gesundheitsw issenschaftliches Denken und Ar-

beiten 
Hausarbeit 8Ü 

2 PG1298 GPM 4 
Gesundheitsorganisationen - Strukturen und Pro-

zesse 
Hausarbeit 6SU 

2 PG1027 GPM 5 Strukturen der Gesundheitsversorgung Klausur 8SU 

3 PG1003 GPM 2 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen 
Klausur oder Kol-

loquium 
8SU 

3 PG1041 GPM7 

Management 

und Führung von Personen in Gesundheitsorgani-
sationen 

Klausur 8SU 

4 PG1005 GPM6 Empirische Sozialforschung Klausur 8Ü 

4 PG1004 GPM11 Gesundheitliche Ungleichheit 
Hausarbeit oder 

Kolloquium 
8SU 

5 PG1032 GPM8 
Versorgungskonzepte im nationalen 

und internationalen Kontext 
Kolloquium 8SU 

5 PG1008 GPM9 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 
Hausarbeit oder 

Portfolio 
6Ü 

6 PG1023 GPM10a Qualitäts- und Risikomanagement Kolloquium 8SU 

6 PG1031 GPM12 
Gesundheitsinformation und gemeinsame Ent-

scheidungsfindung 

Hausarbeit oder 

Kolloquium 
6Ü 

7 PG1115 PM13 Care Management im Gesundheitsw esen Kolloquium 6S 

7 + 8 PG1116 PM14 Studienprojekt Pflegemanagement 
Fachgespräch o-

der Kolloquium 
6S 

8 PG1119 PM16 
Kritisches Denken und Handeln im Pflegema-

nagement 
Kolloquium 6S 

9 PG1117 PM15 Berufsfeldorientierung Pflegemanagement 
Fachgespräch o-

der Kolloquium 
2S 

9 PG1120 PM17 Forschung im Pflegemanagement 
Hausarbeit  

(Thesis) 
2S 

 

 

 

4. Die bisherige Anlage 2 wird Anlage 3. 
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5. Anlage 3 erhält folgende Fassung: 
 

Anlage 3: Modulbeschreibungen 

PG1040 Gesundheitsorganisationen - ökonomisches und unternehmerisches Handeln .. 8 

PG1002 Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten..................................... 10 

PG1298 Gesundheitsorganisationen - Strukturen und Prozesse ................................... 12 

PG1027 Strukturen der Gesundheitsversorgung .......................................................... 14 

PG1003 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen.......................................... 15 

PG1041 Management und Führung von Personen in Gesundheitsorganisationen......... 17 

PG1005 Empirische Sozialforschung ........................................................................... 18 

PG1004 Gesundheitliche Ungleichheit ......................................................................... 19 

PG1032 Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kontext .................... 21 

PG1008 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung ...................................................... 22 

PG1023 Qualitäts- und Risikomanagement .................................................................. 23 

PG1031 Gesundheitsinformation und gemeinsame Entscheidungsfindung ................... 25 

PG1115 Care Management im Gesundheitswesen ...................................................... 26 

PG1116 Studienprojekt Pflegemanagement ................................................................. 28 

PG1119 Kritisches Denken und Handeln im Pflegemanagement .................................. 29 

PG1117 Berufsfeldorientierung Pflegemanagement ..................................................... 31 

PG1120 Forschung im Pflegemanagement .................................................................. 32 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GPM 1, MIG 1  Health Organisations - Economic and Managerial Acting 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

1. Semester:  
GM, GMB, PM, 
PMB 2014, MIG 
2020 

3. Semester:  
IHS 2017, 2020 

5. Semester:  
GT 2015, 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul GM,, 
GMB, PM, PMB, MIG, 
GT 

Wahlpflichtmodul: IHS 

Bachelor Managementstudiengänge im Gesundheitswesen  

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben grundlegende betriebs- und volkswirtschaftliche Kenntnisse und Fähigkeiten als 

Basis reflexiven Managementhandelns in Gesundheitsorganisationen erworben. Sie können Gesundheits-
management als Disziplin verorten. Sie verstehen grundlegende volkswirtschaftliche Zusammenhänge und 
können deren Bedeutung für die Akteure eines Staates einordnen. Als Referenzrahmen ihres zukünftigen 
Handels dient das St. Galler Management-Modell, dem ein Verständnis von Managementlehre als einer 
anwendungsorientierten Sozialwissenschaft zugrunde liegt, die sich mit Gestaltungs-, Steuerungs- und Ent-
wicklungsproblemen in wirtschaftlicher Perspektive in organisationalen Kontexten beschäftigt. Die Studie-
renden können die Grundlagen anwenden, reflektieren und bewerten. Sie können relevante Daten sam-
meln und interpretieren, eigenständig Lösungsansätze für wichtige betriebswirtschaftliche Fragestellungen 
entwickeln, ihre Ergebnisse auch unter sozialen und ethischen Aspekten kritisch reflektieren sowie ihre 
Erkenntnisse gegenüber Experten und Laien vertreten. 

2 Inhalte des Moduls: 

1.   Einführung in die BWL:  

 Begriffe, Funktionen, Prozess in Theorie und Praxis, St. Gallener Management-Modell 
 Normatives Management, insb. Ziele in Organisationen, nachhaltiges Denken in Organisatio-

nen; gesellschaftliche Verantwortung von Organisationen (Corporate Social Responsibility), 
unternehmensethische Aspekte bei Entscheidungen in Organisationen, Einbezug relevanter 
Stakeholder 

 Einführung in die VWL: 

 Zehn volkswirtschaftliche Regeln und Einführung in wirtschaftliches Denken  

 Interdependenzen und Handelsvorteile 
 Marktkräfte: Angebot und Nachfrage, Angebot und Nachfrage und wirtschaftspolitische Maß-

nahmen 
 Konsumenten, Produzenten und die Effizienz von Märkten 

 Kosten der Besteuerung 
 öffentliche Güter und gesellschaftliche Ressourcen 

 Planspiel: Abläufe in Organisationen und ihren Managementfunktionen, Zahlungsströme 

 Buchführung: Zahlen in Organisationen: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

  Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

PG1040 Gesundheitsorganisationen - ökonomisches und unternehmeri-
sches Handeln 
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6 Form der Prüfung: 

 Klausur 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Health Care Management 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:  

GF3, GOP3, MIG 3, 
GPM 3, H01, IHS 3 

Academic Reasoning and Techniques in Health Sciences 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 10 

1. Semester:  
GF 2012, 2020, GM, 
GMB, PM, PMB 
2014, MIG 2020, 
GOP 2016, HEK 
2017, IHS 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Studierende können eine gesundheitswissenschaftliche Fragestellung formulieren, sich den 

Stand der wissenschaftlichen Literatur erarbeiten und in Gruppen diskutieren. Unter Nutzung der 
Bibliotheksbestände, einschlägiger Datenbanken sowie von Online-Zugängen können sie wis-
senschaftliche Veröffentlichungen recherchieren und mittels elektronischer Literaturverwaltungs-
programme (z. B. Citavi) archivieren. Sie können sich deutsch- oder englischsprachige Abstracts 
sowie Fachtexte erschließen, nach den Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens aufbereiten und 
den in ihnen enthaltenen Erkenntnisstand schriftlich oder mündlich präsentieren. Sie beherrschen 
die Zitationsregeln, können sie bei Quellenangaben in Texten bzw. Präsentationen konsequent 
anwenden und sind in der Lage, Literaturverzeichnisse zu erstellen. Studierende haben ihre 
Kenntnisse in Englisch und ihre praktischen Fertigkeiten im Gebrauch von Standardsoftware 
(z. B. Word, PPT) vertieft. 

2 Inhalte des Moduls: 

2.   Lesen und Schreiben als elementare Praktiken des wissenschaftlichen Arbeitens  

 Fachbegriffe und Alltagssprache, Grundverständnis von Wissenschaft  

 Ideen und Themen generieren, wissenschaftliche Problemsituationen identifizieren, theoreti-
sche, konzeptionelle oder praktische Fragestellungen unterscheiden 

 Diskutieren, Präsentieren und Visualisieren 

 Eine gesundheitswissenschaftliche Fragestellung formulieren, ihre systematische Bearbei-
tung planen 

 Fachspezifische Medien und Wissenschaftsnetze  
 Informationen recherchieren, aufbereiten und archivieren 

 Wissenschaftliche Texte lesen und exzerpieren, die darin enthaltenen Positionen identifizie-
ren, nachvollziehen und darstellen 

 wissenschaftliche Texte nach formalen, inhaltlichen u. sprachlichen Kriterien erstellen: eigene 
Ideen/Erkenntnisse in Rohentwürfen festhalten, Textentwürfe gliedern, komponieren u. reor-
ganisieren, Peer Feedback geben u. Entwürfe überarbeiten, Zitation und Quellenangaben 
checken, Anhang u. Verzeichnisse erstellen, Überarbeitungen, Orthographie/Grammatik u. 
Formatierungen prüfen 

 Textformate, Textgenres, verschiedene Leser*innengruppen und professionelle Publika ge-
sundheitswissenschaftlicher Texte mit ihren Spezifika unterscheiden können 

 Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis in den Gesundheitswissenschaften anwenden  
3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Übung 
4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

PG1002 Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten 
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6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Nachweis über absolvierten Online-Sprachkurs Englisch 

Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 

 Modulverantwortung: Professur Soziologie der Gesundheit  
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

MIG 4, GPM 4  Healthcare Organisations - Structures and Processes 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 

2. Semester:  
MIG 2020, GOP 
2016, GM, GMB, 
PM, PMB 2014 

4. Semester:  
IHS 2017, 2020 

6. Semester:  
GT 2020 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Managementstudiengänge im Gesundheitswesen  

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben grundlegende Managementkenntnisse und -fähigkeiten als Basis reflexiven Han-
delns in Gesundheitsorganisationen erworben. Sie verstehen die Bedeutung von Menschen in Organisati-
onen zur Leistungserstellung. Sie sind vertraut mit Wertschöpfungsprozessen von der Beschaffung bis hin 
zur Leistungserbringung und -vermarktung. Hierbei wissen sie um die Herausforderungen der Übertragbar-
keit der Marketingfunktion in Einrichtungen der Gesundheitsversorgung.  
Die Studierenden kennen, verstehen, reflektieren und bewerten grundlegende Kategorien und Konzepte 
der Arbeitswissenschaften, der Arbeitssoziologie und Organisationspsychologie. Sie haben ein Verständnis 
für die Bedeutung der humanen Arbeit und des kooperativen Handelns aller Akteure in der Gesundheits-
versorgung und kennen Ansätze der Zusammenarbeit. Die Rahmenbedingungen der Arbeit und ihre Wir-
kung auf die Individuen sind ihnen vertraut. Sie kennen, verstehen, reflektieren und bewerten Konzepte 
und Inhalte der Organisationslehre, um Arbeitsprozesse und Organisationsstrukturen in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens analysieren und gestalten zu können. Anhand der Bearbeitung ausgewählter Frage-
stellungen haben die Studierenden die Kompetenzen erworben, organisatorische Problemstellungen und 
Managementfragen zu erkennen und kritisch zu reflektieren, sich den Stand der wissenschaftlichen Dis-
kussion unter Nutzung verfügbarer Literatur- und Datenquellen zu erschließen sowie Problemlösungskon-
zepte zu bewerten und im Berufs- und Tätigkeitsfeld zur Anwendung zu bringen. 

2 Inhalte des Moduls: 

3.   Managementaspekte: Menschen in Organisationen, Innovationen in Organisationen, Wertschöp-
fung und Leistungserstellung, Logistik und Materialwirtschaft im Gesundheitswesen, Grundlagen 
des Gesundheitsmarketings: Ziele, Instrumente, Marketingmix und -kontrolle, Anwendungsmög-
lichkeiten, Management von Kooperationen und Netzwerken 

 Arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundlagen: Arbeitssoziologische und ar-
beitspsychologische Konzepte und deren Praxisrelevanz; Gestaltung der Arbeit und Humanisie-
rung; Bewertung der Arbeitstätigkeit, Arbeitsbedingungen, Arbeitsbelastungen und Gesundheitsri-
siken 

 Organisationsgestaltung: Organisationsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Aufga-
bendifferenzierung und organisatorische Integration, Individuum und Organisation, Organisationskul-
tur, Politische Prozesse in Gesundheitsorganisationen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit  

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

PG1298 Gesundheitsorganisationen - Strukturen und Prozesse 
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9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Health Care Management 

  



AM 4-2021 v. 19.01.2021: Änderung der PO B.Sc. Pflegemanagement (berufsbegleitend) v. 22.01.2020 
 

 
 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Pflege und Gesundheit Seite 14 

 

Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

P15, GPM 5, PT21 Structures in Health Care 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 ECTS 

1. Semester: PG 2020 
(Stud. mit Berufsbe-
rechtigung) 

2. Semester: GM, PM, 
GMB, PMB 2014 

5. Semester: PG 2020 

7. Semester: PT 2017 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Pflege-, gesundheits- und sozialwissenschaftliche Studien-

gänge 

1 Qualifikationsziele: 
 

Die Studierenden kennen politikwissenschaftliche, rechtswissenschaftliche und gesundheitsöko-
nomische Sichtweisen relevante Aspekte der gesundheitlichen Versorgung. Sie können an ausge-
wählten Fragestellungen politische, rechtliche und ökonomische Problemstellungen insbesondere 
mit Blick auf die pflegerische Versorgung erkennen und kritisch reflektieren, sich den Stand der 
wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung verfügbarer Literatur- und Datenquellen erschließen 
sowie Problemlösungskonzepte bewerten. 

2 Inhalte des Moduls 

 Gesetzliche und institutionelle Rahmenbedingungen der Gesundheitsversorgung in Deutsch-
land; 

 Strukturmerkmale, Strukturprinzipien, Funktionsweise, Organisations- und Finanzierungsfor-
men des gesundheitlichen Versorgungssystems, insbesondere der gesetzlichen und der pri-
vaten Krankenversicherung; 

 Aktuelle Entwicklungen in der Gesundheitspolitik sowie Strukturprobleme in ausgewählten Ver-
sorgungssektoren, insbesondere der pflegerischen Versorgung; 

 Relevante Rechtsbeziehungen im Gesundheitswesen, insbesondere im Bereich Patienten- 
und Leistungsrecht sowie im Bereich der Vertragsbeziehungen zwischen Leistungserbringern 
und Finanzierungsträgern; 

 Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsökonomie, Analyse ökonomischer Probleme 
im Gesundheitswesen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
8 SWS seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 

Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 
empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 

Modulverantwortung: Professur für Gesundheitspolitik 

  

PG1027 Strukturen der Gesundheitsversorgung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GF 4, BBG 5, GPM 2 Health Issues Within Populations 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 
10 

1.Semester:  
GM, PM 2014 

2. Semester:  
GF 2012, 2020, 
BBG 2018 

3. Semester:  
GMB, PMB 

Sommer- und Wintersemes-
ter  

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden vertiefen ihr anatomisches, physiologisches und pathophysiologisches Wissen 

und können anhand ausgewählter relevanter bevölkerungsbezogener Gesundheitsbeeinträchti-
gungen grundlegende epidemiologische Erkenntnisse, Prinzipien der Prävention, der Diagnostik, 
der Intervention und der Begutachtung im komplementären Zusammenspiel der unterschiedli-
chen Berufsgruppen des Gesundheitswesens verstehen und reflektieren. Sie erwerben Strate-
gien, sich klinisch relevantes Wissen als Basis für Entscheidungsprozesse in der Prävention und 
Gesundheitsförderung zu erschließen. Die Studierenden kennen grundlegende naturwissen-
schaftliche Theorien und deren Anwendung auf Regulationsvorgänge im menschlichen Organis-
mus. Sie erwerben die Kompetenzen, eine Gesundheitsbeeinträchtigung zu konkretisieren, unter 
Anwendung der medizinischen Terminologie zu beschreiben, den Stand des entsprechenden me-
dizinischen Wissens in aktuellen Übersichtsartikeln zu recherchieren, zusammenzufassen und 
Erkenntnislücken zu identifizieren. Sie können Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge von Gesund-
heitsbeeinträchtigungen sowie die Problematik ihres Nachweises reflektieren und Ansätze für 
eine bevölkerungsbezogene Sichtweise von Gesundheit und Krankheit entwickeln.  

2 Inhalte des Moduls: 

4.   Methoden der Erkenntnisgewinnung in der Medizin, Informationsquellen f ür präventionsrele-
vantes Wissen, Strategien zur Erschließung medizinischen Wissens, Fachterminologie und 
Klassifikationssysteme 

 Datenquellen zur Erfassung der Verbreitung und Bedeutung von Gesundheitsbeeinträchti-
gungen und zur Bewertung ihrer Aussagekraft 

 Pathogenese akuter und chronischer Erkrankungen unterschiedlicher Ätiologie und Verbrei-
tung sowie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft  

 Strategien der (medizinischen) Prävention, Früherkennung und Diagnostik, Therapie und Re-
habilitation 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: humanbiologische Vorkenntnisse bspw. aus einer Berufsausbildung oder dem Modul 
„Biologische und ökologische Determinanten von Gesundheit“. 

6 Form der Prüfung: 

 Klausur oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur Medizin mit Schwerpunkt Sozialmedizin und Arbeitsmedizin  

PG1003 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GPM 7 Management and Leadership in Healthcare Organisations 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 10 

3. Semester:  
GM, GMB, PM, 
PMB 2014, IHS 
2017 

5. Semester:  
GT 2015, IHS 2017 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul  Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, Managementstudien-

gänge im Gesundheitswesen 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können die Bedeutung der menschlichen Arbeit im Gesundheitswesen als kosteninten-

siver und zugleich wertschöpfender Faktor erkennen und darauf basierend managementbezogene 
Schlussfolgerungen in Theorie und Praxis ziehen. Sie kennen die Beziehung zu den Patientinnen und Pa-
tienten sowie die Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung, die in Gesundheitseinrichtungen weitgehend 
von der Organisation und Qualität menschlicher Arbeit abhängig sind. Sie kennen managementbezogene 
Wege, Mittel und Instrumente, um das Potenzial des Personals zu erschließen und es mit den sich wan-
delnden Bedingungen und Anforderungen in Einklang zu bringen. Die Studierenden sind in der Lage, die 
personalen Managementaufgaben theoriebasiert praktisch zu bewältigen. 

2 Inhalte des Moduls: 

5.   Sach- und Managementfunktion Personal; Aufgabenfelder und Organisation des Personal-
managements, Personalbeschaffung und -auswahl; Arbeitsbewertung und Entgeltgestaltung, 
Personalbeurteilung und -entwicklung; Personaleinsatz, Grundzüge der Personalentwicklung 

 Personalführung im Gesundheitswesen: Begründung und Funktionen; Führungsbeziehun-
gen; Vertrauen und Motivation in der Personalführung; Menschenbilder und Führungsstile; 
Führungsinstrument: mit großem und geringem Gestaltungsspielraum 

 Bedeutung der Kommunikation in Gesundheitsorganisationen: z. B. laterale, horizontale, professions-
übergreifende Kommunikation, Anwendung kommunikationswissenschaftlicher Theorien im Manage-
ment 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Klausur 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Management im Gesundheitswesen mit Schwerpunkt Personal 

  

PG1041 Management und Führung von Personen in Gesundheitsorga-
nisationen 
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Modulcode FB:  Englische Modulbezeichnung: 

GPM 6; MIG 6, GF 6, 
H06, P04, IHS 5 

Empirical Social Research 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

2. Semester:  
GM, PM 2014, MIG 
2020, GF 2012, 
HEK 2017, PG 
2010, IHS 2020 

4. Semester: GMB, 
PMB 2014, 
HEK2020 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender und hypothesengenerierender, quan-

titativer und qualitativer Forschungsdesigns der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsange-
messenen Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten im Forschungsprozess 
und den Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und Datenauswertung erworben. Sie kennen Verfahren 
der Datenerhebung und Auswertung, die in den Gesundheitswissenschaften häufig benötigt werden, wie 
z.B. Beobachtung und Befragung (standardisiert und nicht standardisiert) sowie die Anwendung statisti-
scher Verfahren. 

2 Inhalte des Moduls: 

6.   Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Verhältnis von Theorie und Em-
pirie 

 Forschungsablauf in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkuläres Modell, lineares Modell, 
Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation) 

 Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftliche und mündliche stan-
dardisierte Befragung, telefonische Befragung, Beobachtung, Experiment) 

 Ausgewählte Ansätze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung 
(Grounded Theory, Ethnografie, Befragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Ge-
sprächsanalyse, Aktionsforschung, Fallstudien) 

 Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und - analyse: deskriptive und analyti-
sche/schließende Verfahren, auch unter Anwendung computergestützter Verfahren 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen Forschungsprozesses 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Klausur 
7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

  

PG1005 Empirische Sozialforschung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

BBG 8, GF 5; GPM 
11, MIG W 12, GOP 
8, IHS 11 

Health Inequalities 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 

2. Semester:  
GF 2012, 2020 

3. Semester:  
GOP 

4. Semester:  
BBG 2018, GM, PM, 
GMB, PMB 2014, 
IHS 2020 

4. oder 6. Semester:  
MIG 2020 

Jedes Semester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengänge; äquiva-

lent zum Modul „Health inequalities in and between countries“  

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden verstehen, dass die sozial bedingte ungleiche Verteilung von Gesundheitschancen ein 

zentrales Thema von Public Health ist, das zudem exemplarisch Zusammenhänge zwischen Gesundheit 
und Gesellschaft aufzeigt. Studierende können sozial bedingte Ungleichheiten von Gesundheitschancen 
identifizieren, unter Rückgriff auf sozialepidemiologische Befunde interpretieren, sekundärdatenanalytisch 
differenzieren und relevante Theorien zu ihrer Erklärung heranziehen. Sie kennen das Modell der Saluto-
genese und können seine Erklärungskraft für sozial bedingte Ungleichheit von Gesundheitschancen reflek-
tieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

7.   Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheiten: Konzepte von Lebenslage, Schicht, Milieu; 
soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration, Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Ver-
ständnis von ‚Diversity’ und Intersektionalität  

 Lebensbedingungen als gesundheitsfördernde beziehungsweise krankmachende Faktoren; relative 
und absolute Armut als Bedingungen eingeschränkter Gesundheitschancen  

 Theorien zu sozialen und gesundheitlichen Ungleichheiten und ihr Erklärungsgehalt (bspw. Capabilities  
Approach, Klasse und Kapital nach Bourdieu, Milieutheorien)  

 Vulnerable Gruppen und spezifische Mechanismen ungleicher Gesundheit  

 Modell der Salutogenese und seine Einbettung in die Stressforschung sowie in die Forschungen zu 
Schutzfaktoren. Erkenntnisstand zum Modell. Reflexion der Erklärungskraft des Modells für sozial be-
dingte Ungleichheit von Gesundheitschancen. 

 Datenquellen der Sozialepidemiologie; relevante Sozialstatusindikatoren und Maßzahlen zur Charak-
terisierung der Bevölkerungsgesundheit, sowie zur Beschreibung statistischer Zusammenhänge; epi-
demiologische Studientypen und ihre Limitationen; Aussagekraft und Unterscheidungen von Quer-
schnitt- und Längsschnittdaten, Methodisches Vorgehen bei der Identifikation von sozial bedingter ge-
sundheitlicher Ungleichheit. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. in Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: Gesundheitswissenschaftliches Denken und Arbeiten 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit oder Kolloquium 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet  

PG1004 Gesundheitliche Ungleichheit 
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8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Qualitative Gesundheitsforschung, Soziale Ungleichheit und Public 

Health Strategien 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GPM 8 Care Concepts in National and International Context 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 
10 

3. Semester: GM, 
PM 2014, IHS 2017 

5. Semester: GMB, 
PMB 2014 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul: GM, PM, 
GMB, PMB 

Wahlpflichtmodul: IHS  

Bachelor Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden können das Konzept von Über-, Unter- und Fehlversorgung auf konkrete Beispiele in der 

gesundheitlichen Versorgung anwenden. Sie kennen Ursachen für Versorgungsdefizite und können Stra-
tegien für die Überwindung dieser Versorgungsdefizite bewerten. Sie können Informationen über Versor-
gungskonzepten in Deutschland sammeln, bewerten und interpretieren sowie die Übertragbarkeit interna-
tional angewendeter Versorgungskonzepte auf den deutschen Versorgungskontext wissenschaftlich fun-
diert bewerten. Sie können Prozesse zur Steuerung neuer Versorgungsformen mitgestalten und Positionen 
zur Relevanz neuer Versorgungskonzepte argumentativ verteidigen. 

2 Inhalte des Moduls: 

8.   Über-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in Deutschland 

 Organisatorische, institutionelle und finanzielle Ursachen für Versorgungsdefizite 
 Versorgungskonzepte international I: Managed Care USA und Schweiz 
 Versorgungskonzepte international II: Hausarztmodelle 
 Sozialrechtliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung neuer Versorgungskonzepte in Deutschland 

 Leuchtturmprojekte neuer Versorgungskonzepte in Deutschland: Disease Management Programme, 
hausarztzentrierte Versorgung, integrierte Versorgung, medizinische Versorgungszentren, Clinical Pa-
thways 

 Betriebswirtschaftliche Steuerung neuer Versorgungskonzepte und Strategien: Controlling, Evaluation 
und Qualitätsmanagement 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch, Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Medizin mit Schwerpunkt Global Health 

  

PG1032 Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kon-
text 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
GF 9, GPM 9, MIG 9 Evidence-informed Decision Making 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 10 

3. Semester:  
GF 2012, 2020, GM, 
PM 2014, MIG 2020 

5. Semester: GMB, 
PMB 2014 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, äquivalent zum Mo-

dul Evidence-informed Decision Making (PG1087) 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen das Konzept der Evidenzbasierten Medizin (EbM) und wissen, wie und unter 

welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte und bedarfsgerechte Gesundheitsver-
sorgung und/oder Gesundheitsförderung im nationalen und internationalen Kontext angeboten werden 
kann. Sie können die Grundlagen der evidenzbasierten Methodik anwenden, Studiendaten aufbereiten und 
präsentieren sowie evidenzbasierte Erkenntnisgewinne verstehen und selbst generieren.  

2 Inhalte des Moduls: 

9.   Geschichte von Evidence-based Medicine (EbM), Cochrane Collaboration und Health Technology As-
sessment 

 Gesundheitspolitischer und -ökonomischer Kontext der Evidence-based Health Care (EbHC) 
 Gesundheitsförderliche und/oder klinische Forschung und klinische Entscheidungsprozesse 

 Formulieren von gesundheitsförderlichen/präventiven und/oder klinischen bzw. praxisrelevanten Fra-
gestellungen  

 Systematische Literaturrecherche in elektronischen Datenbanken 
 Kritische Bewertung von sekundären Studien (Systematische Reviews und Health Technology Asses-

sment-Berichte) sowie primären Studien (experimentelle und beobachtende Studientypen) 
 Bedeutung und kritische Bewertung qualitativer Studien für die Evidenzgenerierung  
 Von der Evidenz zur Entscheidung, insbesondere bei komplexen Interventionen  

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: PG1003 Gesundheitsbeeinträchtigungen in Bevölkerungen (GF 4); PG1195 Quanti-
tative Forschung (GF 6a) und PG1196 Qualitative Forschung oder äquivalente Kom-
petenzen (GF 6b) 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit oder Portfolio 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Health Technology Assessment und Gesundheitssystemdesign  

  

PG1008 Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

GPM 10a, MIG 8 Quality Management and Risk Management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

3. Semester: MIG 
2020, PG 2020 
(Stud. mit Berufsbe-
rechtigung) 

3. oder 5. Semester:  

IHS 2020 

4. Semester: GM, 
PM 2014 

5. Semester: GT 
2020 

6. Semester: PG 
2010, GT 2015, 
GMB, PMB 2014 

Winter- oder Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul MIG 2020 
Wahlpflichtmodul GM 
2014, GT 2015, IHS 
2020, PG 2020 

Bachelor Managementstudiengänge im Gesundheitswesen 

1 Qualifikationsziele: 
 Studierende kennen die DIN-Normen im Qualitätsmanagement und spezifische Methoden. Sie können ein 

funktionierendes, wirksames Qualitätsmanagementsystem im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses in Gesundheitseinrichtungen aufrechterhalten bzw. entwickeln, einführen, dokumentieren und 
evaluieren. Sie können Unternehmensstrategien erkennen, Unternehmensziele für ihren Kompetenzbe-
reich und im interdisziplinären Setting operationalisieren und QM-Werkzeug anwenden, um interne und 
externe Vorgaben und Anforderungen zu erfüllen. Mit geeigneten Managementmethoden und Moderati-
onstechniken können sie Verbesserungsprozesse kompetent initiieren und moderieren und so ziel - und 
lösungsorientierte Entscheidungen herbeiführen. Sie kennen die Anforderungen an Auditprogramme, kön-
nen sie erstellen, vermitteln, initiieren und lenken, dokumentieren, bewerten sowie geeignete Maßnahmen 
in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit alle beteiligten Akteuren initiieren. Studierende kennen die 
Bedeutung und die Mindestanforderungen des Risikomanagements und können sie in ihr Denken und 
Handeln integrieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

10.   Grundlagen: Definition von Qualität in Wissenschaft, Forschung und Philosophie und die An-
wendung des Qualitätsbegriffs im Gesundheitswesen; Einführung in das Qualitäts- und Pro-
zessmanagement, Vorstellung der ISO Familie 9000 und arbeiten mit den Qualitätsbegriffen 
aus Normen Regelwerken (DIN EN ISO 9000, 9001, 9004, 15224 und 19011) Operative Auf-
gaben des Qualitätsmanagements in Gesundheitseinrichtungen 

 Kennen und Anwendung von einschlägigen Normen und Regelwerken, Rechtlichen Aspek-
ten, Methoden und Werkzeugen sowie Aufbau von Kompetenzen in Kommunikation,  Mode-
ration 

 Strategien, Integration und Weiterentwicklung: Moderne Managementsystem und Strategien, Selbst-
bewertung und Zertifizierungsverfahren kennen, verstehen, auswählen und anwenden. 

 Risikomanagement als strategisches Instrument in der klinischen Gesundheitsversorgung – Analyse, 
Bewertung, Aggregation, Steuerung, Interventionen und Steuerung von Prozessen  

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

PG1023 Qualitäts- und Risikomanagement 
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6 Form der Prüfung: 

 Kolloquium 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft und klinische Pflege 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

MIG W 13, GF 12b, 
GPM 12 

Health Information and Shared Decision Making 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

4. Semester:  
GM, PM 2014 

5. Semester:  
GF 2012, 2020, MIG 
2020 

6. Semester:  
GMB, PMB 2014, 
GT 2015, GT 2020 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Schwerpunktmodul: 
MIG  

Pflichtmodul: GF, GM, 
PM, GMB, PMB, GT 

Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, Studiengang Ge-
sundheitstechnik 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden kennen die Anforderungen einer qualitätsgesicherten Gestaltung von gesundheitsbezo-

genen Informationen, können Bedarfe bei Laien und Gesundheitsfachkräften erheben und sind in der Lage 
bedarfsgerechte und evidenzbasierte Gesundheitsinformationen in printbasierter oder digitaler Form zu er-
stellen. 

2 Inhalte des Moduls: 

11.   Exemplarische Erhebung des Bedarfs an Gesundheitsinformation mit Hilfe von gegenstands-
angemessenen Verfahren der empirischen Forschung, 

 Theoretische und empirische Grundlagen der Suche, Nutzung und Anwendung von Gesund-
heitsinformationen (z. B. information seeking behavior, Gesundheitsverhaltensmodelle), 

 Theoretische und empirische Grundlagen der Gesundheitskompetenz sowie deren Förde-
rung, der Krankheitsbewältigung und des Shared Decision Making, 

 Leitfadengestützte und evidenzbasierte Verfahren zur Erstellung von Gesundheitsinformatio-
nen, 

 Qualitätsverfahren und -kriterien für Gesundheitsinformationen,  

 Exemplarische Erstellung von Gesundheitsinformationen, Patienteninformationen oder Infor-
mationen über medizintechnische Produkte – je nach Schwerpunkt des Studiengangs auf Ba-
sis der aktuellen Evidenz zu einer spezifischen gesundheitsbezogenen Fragestellung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: keine 

 empfohlen: Modul Evidenzinformierte Entscheidungsfindung 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit oder Kolloquium 
7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Gesundheitskommunikation und -information 

  

PG1031 Gesundheitsinformation und gemeinsame Entscheidungsfin-
dung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

MIG W 8, PM 13 Care Management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 3. Semester:  
PG 2020  
(Stud. mit Be-rufs-
berechtigung) 

4., 5. oder 6. Se-
mester:  
MIG 2020 

5. Semester:  
PM 2014 

7. Semester:  
PMB 2014 

Sommersemester oder 
Wintersemester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul/ 

PM / PMB 2014: 
Pflichtmodul  

Bachelor Managementstudiengänge im Gesundheitswesen 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen den Ansatz des Care Managements, können das Case Management in seiner 
Bedeutung und Struktur einordnen und das theoretisch fundierte Methodenkonzept des Case Management 
beschreiben. Sie verfügen über Kompetenzen zur Entwicklung, Umsetzung, Evaluation und zur systemati-
schen Anwendung von Konzepten des Case Management in komplexen Problemkonstellationen der Pflege. 
Dabei legen Sie ihr Fallverständnis zugrunde, erkennen die individuellen Ressourcen der Personen mit 
komplexem Unterstützungsbedarf, beziehen deren soziale Umwelt mit ein und richten die Fallsteuerung per-
sonen- und prozessorientiert aus. Sie kennen die Kommunikationsgrundsätze sowie die pflegespezifischen 
Beratungserfordernisse und verfügen über die erforderliche Beratungskompetenz. Sie kennen Beratungs-
konzepte, wählen sie personenbezogen aus und wenden sie an. Sie erkennen Systemzusammenhänge und 
Möglichkeiten der Systemsteuerung, können Problemlagen, Sozial- und Sozialraumstrukturen sowie die un-
terschiedlichen Akteursgruppen und Netzwerke identifizieren und sind in der Lage, diese für Ihre Fallsteue-
rung auszusuchen und ressourcennutzend und -schonend einzubinden, ggf. aufzubauen und mitzugestal-
ten. 

2 Inhalte des Moduls: 

12.   Care Management Ansatz, Case Managementkonzepte und Strategien 
 Verfahren und Phasen von Case Management 

 Ethische Dimensionen von Case Management, z. B. Nutzer- und Anbieterorientierung, Consumer- vs. 
Systemorientierung (Pathways) 

 Relevante gesetzliche Grundlagen des Case Managements (SGB V, IX, XI) 
 Beratungskonzepte und Beratungsgrundsätze 

 Netzwerktheorien und Netzwerkarbeit 
 Pflegebedarfsermittlung und Steuerung (z.B. Assessment, Pflegediagnostik) 
 Informationslogistik im Case Managementprozess 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

PG1115 Care Management im Gesundheitswesen 
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9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft und klinische Pflege 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

PM 14 Study Project Nursing Management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

342 h Selbststudium 
15 

5. und 6. Semester: 
PM 2014 

7. und 8. Semester 
PMB 2014 

Sommersemester 2 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Pflegemanagement 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen den Ansatz des Care Managements, können das Case Management in An aus-
gewählten Problemfeldern haben die Studierenden ihre Kompetenzen erweitert und vertieft, Problemlösun-
gen im Pflegemanagement zu erarbeiten und weiterzuentwickeln, relevante Informationen methodisch an-
gemessen zu sammeln, zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftliche fundierte Entschei-
dungen abzuleiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse zu berück- sichtigen und 
selbstständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten. Sie können Verantwortung in einem Team über-
nehmen, fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren und argumentativ verteidigen sowie 
sich mit Fachvertretern und mit Laien austauschen. 

2 Inhalte des Moduls: 

13.   Es können eher anwendungsorientierte (Entwicklung) oder eher forschungs- orientierte Projekte (ange-
wandte Forschung) angeboten werden. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Abschluss der Module GPM 1 - GPM 6 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

  

PG1116 Studienprojekt Pflegemanagement 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

PM 16; MIG W 9 Critical thinking and acting in nursing management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

 

10 

4., 5. oder 6. Se-
mester:  
MIG 2020 

4. Semester:  
PG (Stud. mit Be-
rufsberechtigung) 

6. Semester:  
PM 2014 

8. Semester:  
PMB 2014 

Sommer- oder Winterse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul  

PM, PMB 2014 

Wahlpflichtmodul MIG 
2020, PG 2020 (Stud. 

mit Berufsberechtigung) 

Bachelor Managementstudiengänge im Gesundheitswesen 

1 Qualifikationsziele: 

Studierende mit Berufsausbildung und Erfahrung in der Pflege können ihre berufspraktische Expertise mit 
pflegewissenschaftlichem Wissen kompetent kontrastieren, den berufsrechtlichen Kontext der Pflege in 
Deutschland im internationalen Vergleich kritisch reflektieren und mögliche Auswirkungen auf die pflegeri-
sche Versorgungsqualität diskutieren. Sie sind in der Lage eine kritische Stellungnahme zu pflegewissen-
schaftlichen Themen und deren Auswirkung auf Patientensicherheit abzugeben.  

2 Inhalte des Moduls: 

14.   Wissenschaftstheoretische Auseinandersetzung und Begründung der Pflegewissenschaft, Wissen-
schaftsfundierung in der Pflegepraxis 

 Berufliches Selbstverständnis in der Pflege 
 Historischer Vergleich der Akademisierung und der Entwicklung der Pflegeprofession international und 

national; Entwicklung der Pflegewissenschaft in der BRD und im internationalen Vergleich 
 Kritische Auseinandersetzung mit Theoriebildung in der Pflegewissenschaft 

 Theorien, Konzepte und Modelle der Pflege in theoretischen und anwendungsorientierten Perspektiven 
 Kritische Auseinandersetzung mit der Auswirkung der pflegetheoretischen Ansätzen in der modernen 

Pflege 
 Internationale Klassifikationssysteme in der Pflege 

 Kritisches Denken in der Pflege, ethische Aspekte der Pflege 
 Kultursensible Pflege 
 Professionelle Entwicklung in der Pflege (national und international wie, z.B. Advanced Practice Nursing, 

erweiterte Rollen der Pflege, Übernahme heilkundlicher Tätigkeiten in der Pflege inklusive aktuelle The-
men der (klinischen) Pflegeforschung) 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar  

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Kolloquium  

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung  

PG1119 Kritisches Denken und Handeln im Pflegemanagement 
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9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

PM 15 Career Field Orientation in Nursing Management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

66 h Präsenzzeit 

34 h Selbststudium 

200 h Praxis 

10 

5. Semester:  
PM 2014 

8. und 9. Semester  
PMB 2014 

Wintersemester: PM 2014 

Sommersemester: PMB 
2014 

1 Semester 

 

PMB 2014: 

 2 Semester  

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Pflegemanagement 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen Berufsfelder des Pflegemanagements. Sie können individuell passende Kompe-
tenzprofile herausarbeiten, die an den Anforderungen des Praxisfeldes einerseits und den individuellen 
Erfahrungen und Stärken der Studierenden andererseits orientieren, um den Berufseinstieg nach Bachelor-
Abschluss bzw. die Entscheidung für weiterführende Studiengänge zu erleichtern. 

2 Inhalte des Moduls: 

15.   Individuelles Mentoring, Erstellung eines persönlichen Profils, Bewerbungstraining, Praxisreflexion 
 Praktika im In- oder Ausland oder Forschungspraktika oder Lösen einer Managementaufgabe in der 

persönlichen Berufspraxis 

 Ringvorlesung zu Arbeitsfeldern im Gesundheitsmanagement und/oder vertiefender Sprachkurs und/o-
der Teilnahme an einem Seminar zum Ausbau des individuellen Kompetenzprofils nach Absprache. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar, zusätzlich Teilnahme an Gastvorträgen/Tagungen 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: Mindestens 60 ECTS aus den Modulen GPM 1 bis GPM 12 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Fachgespräch oder Kolloquium 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

 Individueller Nachweis von mindestens 200 Stunden einschlägiger Praxis (5 Wochen Vollzeit oder 
Teilzeit-Äquivalent), aktive Teilnahme am Mentoring und der Praxisreflexion (ggf. auch bei einer 
kooperierenden Hochschule im Ausland), Nachweis von mindestens 32 Stunden einschlägiger 
Fortbildung, sowie aktive Teilnahme an Diskussionsveranstaltung zu Stand und Entwicklungsper-
spektiven der Berufspraxis) 
Bestandene Modulprüfung  

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

  

PG1117 Berufsfeldorientierung Pflegemanagement 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

PM 17 Research in nursing management 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

36 h Präsenzzeit 

54 h Selbststudium 

360 h Abschlussarbeit 

15 

6. Semester:  
PM 2014 

9. Semester  
PMB 2014 

Sommer- und Winterse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengang Pflegemanagement 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet des Pflegemana-
gements in der Lage. Sie können die von ihnen gewählte Fragestellung klar formulieren und deren Rele-
vanz begründen. Sie können ein gegenstandsangemessenes Vorgehen wählen und dies begründen, den 
Erkenntnisstand recherchieren und aufbereiten, gewonnene Erkenntnisse und Schlussfolgerungen nach-
vollziehbar darlegen und dabei alle Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens einhalten und das Datenma-
terial sachgemäß dokumentieren. Sie können Problem- und Fragestellung, Vorgehen und Ergebnisse im 
wissenschaftlichen Kontext diskutieren und die Herangehensweise bei sich und anderen kritisch reflektie-
ren. 
Die Fragestellung der Abschlussarbeit muss innerhalb von 360 Stunden Workload bearbeitbar sein. 

2 Inhalte des Moduls: 

16.   Das Modul umfasst die Abschlussarbeit und ein Forschungskolloquium. Gegenstand des Begleitsemi-
nars: 

 Anforderungen an Abstract, Exposé und Aufbau der Arbeit, wissenschaftliches Schreiben 

 Themenfindung und Begründung einer wissenschaftlichen Fragestellung 
 Empirisches und theoretisches Arbeiten, Forschungsdesign und Methodenwahl 
 Kritische Phasen im Arbeitsprozess 
 Präsentation und Diskussion von Forschungsergebnissen 

 Schlussfolgerungen für Praxis und Theorie 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar  

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: Abschluss der Module GPM 1 bis GPM 9 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit (Abschlussarbeit) und Kolloquium 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfungen  

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

 
  

PG1120 Forschung im Pflegemanagement 
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Artikel 2: In-Kraft-Treten 
 
Diese Änderung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2020/21 in Kraft. 

 

 
 
Fulda, d. 18.01.2021 
 
Prof. Dr. Udo Wolf 
Dekan des Fachbereichs Pflege und Gesundheit 
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